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Ca. 1,1 km nordöstlich von Usedom befindet sich ein Niederungsmoor mit ehemals zwei Restseen. Durch Entwässerung sind beide Seen 
trockengefallen. Während Teile der Niederung nach der Entwässerung als Grünland genutzt wurden, blieb der östliche Teil und der gesamte 
Bereich um den Schwarzen See von der Grünlandnutzung ausgeschlossen. Hier  entwickelten sich ursprünglich Seggen-Riede und Röhrichte 
mit einem unterschiedlich hohen Gehölzanteil. Im Laufe der Zeit entwickelte sich ein weitestgehend geschlossener Bruchwald. Die Fläche 
des Schwarzen Sees blieb im wesentlichen baumfrei. An zahlreichen Stellen wurden früher Flachabtorfungen vorgenommen. Daher ist die 
Oberfläche heute noch recht uneben und es herrschen differenzierte Standortbedingungen. 

Für das Gebiet liegt ein Vorschlag zur Ausweisung als Naturschutzgebiet vor. 

Der östliche Teil und  fast der gesamte Bereich um den Schwarzen See werden heute von einem Birken-Bruchwald eingenommen. Er ist 
erkennbar älter als der im Bereich des ehemaligen Grünlandes. In der Baumschicht ist die Birke absolut dominant. Es kommen nur wenige 
und zumeist recht alte Erlen vor. Der Kronenschluß erreicht 65 bis 90 %. Außerdem können vereinzelt auch die Vogelbeere, die Eiche  und 
die Buche die 1. Baumschicht fast erreichen. Eine Strauchschicht ist nur ansatzweise vorhanden. Einige junge Gehölze wie der Schneeball, 
die Esche und der Weißdorn überragen bisher kaum die Krautschicht.

Die Krautschicht ist vergleichsweise recht artenreich. Vor allem in den nässeren Bereichen können das Schilf und das Sumpf-Reitgras einen 
hohen Anteil erreichen. In den Randbereichen der Seen trifft dies auch für den Sumpf-Farn zu. Außerdem sind Reste von Torfmoosen 
vorhanden, die zusammen mit Molinia caerulea von den ehemals nur schwach eutrophen Standortverhältnissen zeugen. 

Zu den Außenrändern hin wird die Fläche erkennbar trockener. Hier hat sich ein Rasenschmielen-Birken-Bruchwald entwickelt. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Geranium robertianum Phragmites australis

Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium palustre Geum urbanum
Lonicera periclymenum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella Rubus fruticosus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Sphagnum spec. Thelypteris palustris
Urtica dioica Valeriana dioica

Crataegus monogyna Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Menyanthes trifoliata
Pinus sylvestris Quercus robur Sorbus aucuparia Viburnum opulus
Viola reichenbachiana


